
Tarifvertrag 
über Sozialaufwandserstattung im Berliner Baugewerbe 

- gewerbliche Arbeitnehmer - 
vom 17. Dezember 2002 

Zwischen der 
Fachgemeinschaft Bau Berlin und Brandenburg e.V., 

Nassauische Straße 15,10717 Berlin, 
dem 

Bauindustrievertjand Beriin-Brandenburg e.V., 
Kari-Marx-Straße 27,14482 Potsdam, 

dem 
Landesverband Bauhandwerk Brandenburg und Beriin e. V. 

Am Schrägen 26,14469 Potsdam 
und der 

Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt, 
Olof-Palme-Straße 19, 60439 Frankfurt am Main, 

wird folgender Tarifvertrag geschlossen: 

§1 
Geltungsbereich 

(1) Räumlicher Geltungsbereich: Das Gebiet des Landes Berlin. 

(2) Betrieblicher Geltungsbereich: Betriebe, die unter den betrieblichen Geltungsbereich des Tarifvertrages 
über das Sozialkassenverfahren im Baugewerbe (VTV) in der jeweils geltenden Fassung fallen. 

(3) Persönlicher Geltungsbereich: Gewerbliche Artieitnehmer (Ariaeiter), die eine nach den Vorschriften des 
Sechsten Buches Sozialgesetzbuch - Gesetzliche Rentenversicherung - (SGB VI) Versicherungspflichtige Tätig- 
keit ausüben. 

§2 
Sozialaufwandserstattungssatz 

(1) Die Sozialkasse des Beriiner BaugewerfDes erstattet dem Arbeitgeber neben ausgezahlten Uriaubsver- 
gütungen und Lohnausgleichsbeträgen nach den Bestimmungen des VTV einen Zuschlag auf die ausgezahlten 
Beträge als Ausgleich für die von ihm zu leistenden Sozialaufwendungen (Sozialaufwandserstattungssatz). Der 
Sozialaufwandserstattungssatz beträgt 45 % auf die ausgezahlten Uriaubsvergütungen und 20 % auf die ausge- 
zahlten Lohnausgleichsbeträge. 

(2) Sozialaufwandserstattung gemäß Abs. 1 wird auch auf Uriaubsvergütung gewährt, die von Betrieben mit Sitz 
im Land Beriin gezahlt wurde, aber im Geltungsbereich des Bundesrahmentarifvertrages für das Baugewerbe 
(BRTV) aufgrund von Beschäftigungszeiten der Arbeitnehmer außerhalb des Landes Beriin enwortDen wurden. Die 
Sozialaufwandserstattung ist zurückzuzahlen, wenn nicht mindestens 9 Tage Uriaubsanspruch durch zusammen- 
hängende Beschäftigungen in Beriin enworben wurden, bevor wieder eine Beschäftigung in einem Betrieb im 
übrigen Bundesgebiet, der unter den Geltungsbereich des BRTV fällt, aufgenommen wird. Darüber hinaus erfolgt 
keine Sozialaufwandserstattung für die Auszahlung von Uriaubsvergütungs-Teilansprüchen, die durch 
Beschäftigung im übrigen Bundesgebiet en/vortien wurden. 

Betriebe aus dem übrigen Bundesgebiet erhalten für Uriaubsvergütungen, die auf Beschäftigungszeiten in 
Beriiner Betrieben zurückgehen, keine Sozialaufwandserstattung. 

Veriegt ein Betrieb seinen Sitz aus Beriin in das übrige Bundesgebiet ohne aus dem betrieblichen Geltungs- 
bereich dieses Tarifvertrages auszuscheiden, so hat er Anspruch auf Sozialaufwandserstattung auf Uriaubs- 
vergOtungsansprüche der zu dieser Zeit Beschäftigten, so als ob diese zum Zeitpunkt der Verlegung des Sitzes 
gewährt worden wären, soweit die Uriaubsvergütungsansprüche in diesem Betrieb vor der Veriegung des Sitzes 
zusammenhängend enwortDen wurden. Kein Anspmch besteht für die Artjeitnehmer, die bis zum Zeitpunkt der 
Veriegung aus dem Betrieb ausgeschieden sind.   , 

(3) Soweit Artjeitgebern für wittemngsbedingten Artseitsausfall nach § 4 Nr. 6.4 BRTV der Anspmch auf Ent- 
schädigung verfallener Uriaubsansprüche abgetreten wurde, erstattet die Sozialkasse den Ariaeitgebem 45 % des 
Abtretungsbetrages als Sozialaufwandserstattung. 
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§3 
Beitragshöhe und -abführung 

Der Beitrag zur Finanzierung der in § 2 geregelten Leistungen wird als Teil des Gesamtbeitrages nach den 
Bestimmungen des VTV erhoben. 

§4 
Verfallfrist 

(1) Die Ansprüche der Sozialkasse gegen den Arbeitgeber verfallen, wenn sie nicht innerhalb von vier Jahren seit 
Fälligkeit geltend gemacht worden sind. Für den Beginn der Frist gilt §199 BGB entsprechend. 

(2) Absatz 1 gilt nicht für Ansprijche aus uneriaubter Handlung. 

§5 
Rückforderung von Leistungen 

Hat die Sozialkasse dem Ariaeilgeber gegenüber-Leistungen erbracht, auf die dieser zum Abrechnungszeitpunkt 
keinen Anspruch hatte oder die aufgrund unwahrer Angaben erfolgt sind, so ist die Sozialkasse berechtigt, diese 
zurückzufordern und hat für die Zeit zwischen Leistungsgewährung und Rückzahlung Anspruch auf Verzugs- 
zinsen in gesetzlicher Höhe. 

§6 
Erfüllungsort und Gerichtsstand 

Erfüllungsort und Gerichtsstand für Ansprüche der Sozialkasse gegen Arbeitgeber sowie für Ansprüche der 
Arbeitgeber gegen die Sozialkasse ist Berlin. 

§7 
Allgemeinverbindlicherklärung 

Die Tarifvertragsparteien verpflichten sich, die Allgemeinverbindlicherklämng dieses Tarifvertrages unverzüglich 
zu beantragen. 

§8 
InkrafttretenA^ertragsdauer 

(1) Dieser Tarifvertrag tritt am 01. Juli 2003 in Kraft. Der Tarifvertrag kann mit einer Frist von 6 Monaten - jeweils 
zum 31. Dezember, erstmalig zum 31. Dezember 2004 - gekündigt werden. 

(2) Der Tarifvertrag über die Sozialaufwandserstattung im Beriiner Baugewerbe vom 05. Dezember 1997 tritt mit 
Ablauf des 30. Juni 2003 außer Kraft. 

Beriin / Potsdam / Frankfurt am i^ain, den VL. Der 2002 

Fachgemelnsch§£U6atrSérlin ufíä Brafhdenburg e. V.     Bauindustrieverband Berlin-Brandenburg e. V. 
Jssaúische $fFaßi 15l^ 07w Beriin Kari-I^arx-Straße 27,14482 Potsdam 

Landesverband Bauhandwerk 
Brandenburg und Berlin e. V. 

Am Schrägen 26,14469 Potsdam 

'<=^^ 

Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt 
Olof-Paime-Straße 19, 

60439 Frankfurt am Ivlain 

Cj)t^ u*. 
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BAnz. Nr. ^ vom ö2.?. ^. o200^>
^

/S. ^yf- Bonn, den ^8. ̂  2003

III A 3-31241-S -^ b ^

Land Berlin

Bekanntmachung
über die AIIgemeiriverbindlicherkIärung
von Tarifverträgen für das Baugewerbe"

Vom 30. April 2003

Auf Grund des § 5 des Tarifverti-agsgesetzes in der Fassung der
^Bekanntmachung vom 25. August 1969~(BGB1. I S. 1323) werden im
'Einvernehmen mit dem Tarifausschuss des Landes Berlin die
nachfolgend bezeichneten Tarifverträge, nämlich

der Taiifyertrag über das Verfahreri für die Beiufsbildung im
Berliner Baugewerbe (Verfahrenstarifvertrag Berufsbüdung'Ber-
lin) vom 10. Dezember 2002 - kündbar mit einer Frist von
sechs Monaten, jeweils zum 31. August, ersünals zum
31. August 2004. Unabhängig davon tritt dieser Tarifvertrag-
ohne Kündigung mit dem Zeitpunkt außer Kraft, in dem die
§§ 18 bis 27, 29 und 32 des Tarifvertrages über die Berufsbil-
düng im Baugewerbe (BBTV) vom 29. Januar 1987 außer Kraft
treten -,

b) der Tarifvertrag über Sozialaufwand^rstattung im Berliner Bau-
gewerbe - gewerbliche Arbeitnehmer - vom 17. Dezember
2002 - kündbar mit einer Frist von sechs Monaten, jeweils zum
31. Dezember, erstmals zum 31. Dezember 2004 - und

c) der Tarifvertrag zur Förderung der Aufrechterhaltuag der
Beschäftigungsverhältaisse im Berliner Baugewerbe während
der Winterperiode (TV Lohnausgleich Berlin) vom 14. Oktober
2002 - kündbar mit einer Frist von sechs Monaten, jeweils zum
31. Dezember, erstmals zum 31. Dezember 2003 -,

; zu den Buchstaben a bis c:

; abgeschlossen zwischen der Fachgemeinschaft Bau Berlin und
|Brandenburg e.V., Nassauische Straße 15, 10717 Berlin, dem Bau-

)and Berlin-Biandenburg e.V" Karl-Marx-Sü-aße 27,
; 14482 Potsdam, dem Landes verband'B auhandwerk Brandenburt
iund Berlin e.V., Am Schrägen 26, 14469 Potsdam, einerseits unc
ider Industriegewerkschaft Bauen - Agrar - Umwelt, Bundesvor-
(Stand, Olof-Palme-Sü-aße 19, 60439 Frankfurt am Main, anderer-
rseits,

i mit Wirkung
?zu Buchstabe a:
zu Buchstabe b;
zu Buchstabe c;

vom l. Januar 2003,
vom l. Juli 2003 und
vom l. November 2002

mit den weiter unten stehenden Einschränkungen für allgemein-
verbindlich erklärt.

Geltungsbereich der Tarifverträge:
räumlich: zu den Buchstaben a bis c:

das Gebiet des Landes Berlin;

betrieblich: zu den Buchstaben a bis c:

Betriebe, die unter den betrieblichen Geltungsbereich
des Taiifveitraßes über das Sozialkassenverfahren im
Baugewerbe (VTV) in der jeweils geltenden Fassung
fallen;

(Der derzeit gültige beti-iebliche Geltungsbereich ist
in der Anlage der Bekanntmachung über die All-

rertragswerken
'-w das Baugewerbe vom 28. März 2003, BAnz. S. 8525,
abRedruckt. );

bc ^J.



persönlich: zu Buchstabe a:

Personen, die unter den persöiilichen Geltungs-
Bereich des Tanfoertrages über die Berufsbildung un
Baugewerbe (BBTV) fallen;
(Der derzeit gulüge persoaliclie Geltungsbereich ist
in der Bekanntmachung über die Allgeitieinverbiad-
Ucherklärung von Taiifvertragsiyerken für das Bau-
geweibe vom 28. März 2003,* BAnz. S. 8525, abge-
druckt. );
zu Buchstabe b:
Gewerbliche Arbeitnehmer (Arbeiter)., die eine nach
den Vorschriften des Sechsten Buches Sozialgesetz-
buch - Gesetzliche Rentenversicherung - (SGB VI)
versichemngspflichüge Tätigkeit ausüben;
zu Buchstabe c:

Gewerbliche Aibeitnehmer, die unter den persönli-
chen Geltungsbereich des Taiifveitrages über das
Sozialkassenverfahren im Baugewerbe -(VTV) in der
jeweüs geltenden Fassung fallen;
(Der derzeit gültige persönüche Geltungsbereich ist
in der Anlage der Bekanntaiachung dber die All-

van Tarifvertragswerken
das Baugewerbe vom 28.~März 2003, BAnz". S. 8525,,

Die Allgemeinverbindlicherklärung wird wie folgt eingeschränkt: ;
Die AUgemeiDverbmdlich. erkläiung wird auf Anteag der Tarif-''
yerbragsparteien gemäß dem ersten Teil der Maßgaben in der <
Bekanntmachuilg über die AlIgemeinYeibiüdltclieTklärung von
T^rifvertragswerken für das Baugewerbe vom 30. Oktober" 2002
(BAnz. S. 25 297) eingeschränkt.
Soweit BestimmunRen des Tarifvertiaßes-über das Verfahren füri

(Buchstabe a), des Tarifvertrages über Sozial-'
aufwandserstattung (Buchtstabe b) und des Taiifvertrages zur'
Fordemng der Aüfrechfeifaaltung der Beschäftigungsveihält-
msse ini Berliner Baugewerbe während der Winterperiode
(Buchstabe c) auf BestinuAungen anderer Tarifverteage verwei-
sen, _erfasst die AllgemeinverBindlicherklärung die verweisen-
den Bestimmungen hyr, wenn imd so weit die in Bezug genom-
menen tariflichen Regelungen ihreiseits für allgemeinverbind-
lich erklärt sind.

.
Arbeitgeber und Arbeitnehiner, für die die Tarifverträge infolge der
Allgemeinverbindlicherklärung verbindlich sind, Itönnen von
einer der Tarifvertragsparteien eine Abschrift der Tarifverträge
-gegen Erstattung der Selbstkosten (Papier- und Vervielfältigungs-
oder Druckkosten sowie Übersendungsportö) verlangen.
Berlin, den 30. April 2003
-IV E 13-4422/1720-1722-

Der Senator für Wirtschaft,
Arbeit und Frauen des Landes Berlin

Harald Wolf


